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flsphaltdaehpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

9en lüißfommen ju beigen. Dem letöer met ju frö^ cer=
Torbenen fpertn grip SBeber, Scf)loffermetfier, ber bem

^jetbanbe ctele Sabre ein überaus fücbtigeS unb tätiges
-oorftanbSmiigtieb roar, roibmete ba§ fßräfibium einen
fef tropfunbenen Dîachruf unb bie Serfammlung eïjrte
®ii Serftorbenen burdj ©rfyeben oon ben Sipen. —

-PCotofoH, SabreSberidjt unb SabreS fRechnunq routben
nad) beten Kenntnisnahme genehmigt. 90S SorftanbS;
tt'ttgtteb an SteEe beS Çierrn grip SBeber fei. routbe
v8tr Saumeifier Qob- Sanbis unb als nächfiet Serfamm*
rong§ort 9J?enjtngen gercät)lt. Dt a m en S bet Seltion 3^9
Mtulierte beren tpräfrbent, ^>err Sicl)Mnber 2t. SanbiS,
ote Schaffung einet SubmifftonSorbnung für ben Kanton

unb «mpfabt bem Sorfianb, bie nötigen Sortebren
^ treffen unb bie Subnf fftonSorbnung ber Stabtgemeinbe
iWg atä SaftS ju etner Sorlage *u nehmen. @S folgte

baS ^Referat con Venn 2ltrlltn auS Safel über
t»eroerbeförbemng. Dem Sîeferate fchtof] fïcb eine ein»
flebenbe DiSfuffton an.—- £etr üßtalermetfier Vangarirter

Saar feitifierte bie Kautionen ber Saubanbroerter,
"te fte füj gelieferte 2Irbeiten je 2 S^bre fielen toffen
puffert, als etroaS UnroürbigeS, ben fpanbroetîer Drüctero
^eS unb roünfcbt beren Sefeitigung. @S rourbe ihm
emerft, bag btcfeS Dbema in früheren fahren fd^on
ehanbelt roorben ift unb bag eS fid} empfehle, auf bie
nmals gemalten Anregungen roteber jurüct ju tommen.

~er Sorfianb nahm bief en Auf trag entgegen. DJiit einem
atmen Stppeü an bie Setfammlung *um Durchhalten

ber gegenroärtigen fchroeren 3ett fd^lo^ ber Sorftpenbe
'e intereffante Sagung.

Unter oerbantenSroerter Rührung bureb t^errn ©in»
ohnerrat 3ehnber nahm nach ber Serfammlung noch
" Stoßet Seil ber Delegierten an ber Sefcdjtiqung beS

*euen SdjulbaufeS teil. Schon bie äugere Einlage, ber
möge Sau unb bann bie innere 2IuSflattung, bie fetten,
yhonen iHäume unb praîtifehen ©InridSjtungcn machten

bie Sefuchet bie beften ©inbrücte; Sehörben unb
eoölferung oon ©h^m bürfen auf blcfe DJtufierbaute

ob'5 fein.

Hu$$tellung$we$en.
Unter bem Sitel „L'Art et l'enfant" oeranftaltet

ft ge m erbliche Sereinigung ber 30 elfch»
^metjer „L'Oeuvre" in ©enf eine 2tuSftelIung,
tut' *"en bisherigen 2tnmelbungen ju fchltegen, feljc

® '•effant ju roerben oerfpricht- Sie roirb nicht nur
mel^eug, Kleiber, Silberbücher ufro. umfaffen, fonbern* eine SReilje oollfiänbig eingerichteter Kinberftuben

geigen, beten 2luSfialtung com größten bis tnS tletnfte
bem tinblichen Sinne angepaßt ift @S roerben noch weitere
2lnmelbnngen ju ber 2luSfteüung angenommen.

göcbetKiigöet flcroerbKcbea anö iadnftrteflcn Kunfi.
Der SunbeSrat beantragt ber SunbeSoetfammlung einen

Speflialtcebit con gr. 15,000 ju beroiltigen, jut Uro
terftfipung ber Sefirebungen jrocdtS §ebung unb görbe--

rung ber angeroanbten (geroerbtlchen unb tnbufirtellen)
Kauft Son bem Kcebit roürben gr. 4000-5000 bem
SBerfbunb unb „Oeuvre" als Seitrag an ihre 2luSlagen

fir 2luSfMungen, bie Sropaganba, foroie bte Verausgabe
ihrer 3eitf<briften, SuUettnS ufro. ausgerichtet. DBettere

f^r. 3000—4000 ftrib beftimmt für bie jeroeilige -Dcgani=
talion ber funftgeroerbtichen 2lbteitung an ber nationalen
fchmeUerifchen KunftauSficKung. gerner foßen 1000 bis
3000 granten für ©tipenbien cerroenbet roerben. ®er
SunbeSrat behält ftch cor, fpäter einen ©ntrourf ju einem
SunbeSbefdhlufe betreffenb bie görberung ber geroerblichen
unb tnbufhteßen Kunfi bem SRate ju unterbreiten.

Uerscbiedeiits.
®ic 3mcher VßaöeBlamtner roählte an ©teile beS

als fßräftöenten ^urücltretenben Vettn SBunbetlp con
ïfîuralt als Srafibenten etnfiimmig Verm DtationaU
rat S.rii. Sie roählte alSbann als neues SJtitglteb beS

SorfianbeS beS Sdhroeijertfchen V®"^elS= unb
3nbuftriecereinS Verm Dlationalrat Sps unb be=

fiellte jum ißräfibenten be§ SorflanbeS ben bisherigen
Sijepräftbenten, Verrn Dtationalrat ®r. 2llfreb grep.

Sur gfrage Hîï fchroeijer. Voljaupuafle», 8reaa=
nah iPupierhoIjoerforgnng roirb berichtet: Unter bem
Sotfih beS Verrn SunbeSrat ©alonber tagte am 25. 2Jtui
in Sern etne Konferenj ber Sorfteher ber tantonalen
Departemente, roetchen baS gorftroefen unterftellt ift, unb
ber tantonalen Dberförfter. Den Serljanblungen roohnte
bie fchroetjerifdhe gtnfpettion für gorftroefen unb etne
SertretungbeS fdhroeUerifchenSoltSroirtfchaftSbepartementS
bei. 2ln biefer Konferenj rourben bte bisherigen VoU'
nu^ungen In ben SBalbungen ber ©chroeij, unb SJiafi»
nahmen gegen eine aUfäßige Übernuhung betfelben, foroie
bie grage ber Srenn^ unb fpaplerhoiacetforgung ein;
Iäfjlich beraten.

3n bejug auf bie Völ3""fewngen tonfiatterte bie
Konferenz bag bie VôUfOïïâte ber äffentlid)en 2BaU
bungen unoetfehrt geblteben finb, bag bagegen tn ben
Sricalroalbungen tn ben legten jtoei fahren etne fiarte
Ubetnuhnng fiatlgefunben hat. Die Schläge müffen baher
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willkommen zu heißen. Dem leider viel zu früh ver-
Torbenen Herrn Fritz Weber, Schlossermeifter, der dem

^erbande viele Jahre ein überaus tüchtiges und tätiges
-Vorstandsmitglied war, widmete das Präsidium einen
lef empfundenen Nachruf und die Versammlung ehrte
on Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. —

Protokoll, Jahresbericht und Jahres Rechnung wurden
«ach deren Kenntnisnahme genehmigt. Ms Vorstands-
Mitglied an Stelle des Herrn Fritz Weber sel. wurde
Horr Baumeister Joh. Landis und als nächster Versamm-
mngsort Menzingen gewählt. Namens der Sektion Zug
postulierte deren Präsident, Herr Buchbinder A. Landis,
me Schaffung einer Submissionsordnung für den Kanton
àg und empfahl dem Vorstand, die nötigen Vorkehren

treffen und die Submffsionsordnung der Stadigemeinde
iiUg als Basts zu einer Vorlage zu nehmen. Es folgte
^0"n das Referat von Herrn Aaklin aus Basel über
Gewerbesörderung. Dem Referate schloß sich eine ein-
gehende Diskussion an. — Herr Malermeister Hangartner
pus Baar kritisierte die Kautionen der Bauhandwerker,
ote sie für gelieferte Arbeiten je 2 Jahre stehen lassen
Posten, als etwas Unwürdiges, den Handwerker Drücken-
?es und wünscht deren Beseitigung. Es wurde ihm
ewerkt, daß ditses Thema in früheren Jahren schon
ohandelt worden ist und daß es sich empfehle, auf die
omals gemachten Anregungen wieder zurück zu kommen,

^or Vorstand nahm diesen Auftrag entgegen. Mit einem

Farmen Appell an die Versammlung zum Durchhalten
p? der gegenwärtigen schweren Zeit schloß der Vorsitzende

w interessante Tagung.
Unter oerdankenswerter Führung durch Herrn Ein-

ohnerrat Zehnder nahm nach der Versammlung noch
" großer Teil der Delegierten an der Besichtigung des

seuen Schulhauses teil. Schon die äußere Anlage, der
moße Bau und dann die innere Ausstattung, die hellen,
tchvnen Räume und praktischen Einrichtungen machten

die Besucher die besten Eindrücke; Behörden und
sJpölkerung von Cham dürfen auf diese Musterbaute
l^lz sein.

HuîZtelIungîMZen.
stuter dem Titel „U'^rt et l'enkunt" veranstaltet

c ^ Kunst gewerbliche Vereinigung der Welsch-
^weizer „UOeuvra" in Genf eine Ausstellung,
im' bisherigen Anmeldungen zu schließen, sehr

» ,'-offant zu werden verspricht. Sie wird nicht nur
pielzeug, Kleider, Bilderbücher usw. umfassen, sondern

eine Reihe vollständig eingerichteter Kinderstuben

zeigen, deren Ausstattung vom größten bis ins kleinste
dem kindlichen Sinne angepaßt ist Es werden noch weitere
Anmeldungen zu der Ausstellung angenommen.

Földerimgder gewerbliche» «nd i»d«striellen Kunst.
Der Bundesrat beantragt der Bundesversammlung einen

Spezialkcedit von Fr. 15,000 zu bewilligen, zur Un-
terstützung der Bestrebungen zwecks Hebung und Förde-
rung der angewandten (gewerblichen und industriellen)
Kunst Von dem Kredit würden Fr. 4000-5000 dem
Werkbund und „Oeuvre" als Beitrag an ihre Auslagen
fZr Ausstellungen, die Propaganda, sowie die Herausgabe
ihrer Zettschriften, Bulletins usw. ausgerichtet. Wettere
Fr. 3000—4000 find bestimmt für die jeweilige Organi-
sation der kunstgewerblichen Abteilung an der nationalen
schweizerischen Kunstausstellung. Ferner sollen 1000 bis
3000 Franken für Stipendien verwendet werden. Der
Bundesrat behält sich vor, später einen Entwurf zu einem

Bundesbeschluß betreffend die Förderung der gewerblichen
und industriellen Kunst dem Rate zu unterbreiten.

berîchieà!.
Die Zürcher Handelskammer wählte an Stelle des

als Präsidenten zurücktretenden Herrn Wunderly - von
Muralt als Präsidenten einstimmig Herrn National-
rat S pz. Sie wählte alsdann als neues Mitglied des
Vorstandes des Schweizerischen Handels- und
Jndustrievereins Herrn Nationalrat Syz und be-
stellte zum Präsidenten des Vorstandes den bisherigen
Vizepräsidenten, Herrn Nationalrat Dr. Alfred Frey.

Zur Frage der schweizer. Holz«utz«nge», Bre««-
u«b Papterholzversorgung wird berichtet: Unter dem
Vorsitz des Herrn Bundesrat Calonder tagte am 25. Mai
in Bern eine Konferenz der Vorsteher der kantonalen
Departemente, welchen das Forstwesen unterstellt ist, und
der kantonalen Oberförster. Den Verhandlungen wohnte
die schweizerische Inspektion für Forstwesen und eine
Vertretung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
bei. An dieser Konferenz wurden die bisherigen Holz-
Nutzungen in den Waldungen der Schweiz, und Maß-
nahmen gegen eine allfällige llbernutzung derselben, sowie
die Frage der Brenn- und Papierholzversorgung ein-
läßlich beraten.

In bezug auf die Holznutzungen konstatierte die
Konferenz, daß die Holzvorräte der öffentlichen Wal-
düngen unversehrt geblieben sind, daß dagegen in den
Privatwaldungen in den lichten zwei Jahren eine starke
Übernutzung stattgefunden hat. Die Schläge müssen daher



144 giïuftr. fdjtoeig. Çanbto. »Hettnng („Meifterbtatt") Dir. 11

ftarf etnqefc^ränf t werben. Saht qeroiffen abgeIegenen,fcbtoer
zugänglichen ©egenben rroct) £olzoorräte norbanben ftnb,
öle genügt werben füllten, um anberweitig ©htfparungen
Zu ermöglichen, ift bie ©rfieHung oon ,£>olztranSportetn=
ricblungen mögltdjft p förbern. ®ie ißrobuftion ber
fcf)roeijerif^en SBalbungen foil doc allem ben Sebürf»
niffen beS SanbeS bleuen. Sa bie gegenwärtige über*
nußung bec ^rioatwalbungen oornebmllsb ber £)oljau§*
fuhr unb ber baburcb bewirften ^relsfteigerung pp
fc^reiben ift unb bie weitere Jyortbcu'er ber beträft lichen
Ausfuhr ben Seftanb ber Sßalbunqen ernftltcb gefäbtben
würbe, muff mit einer futjeffioen ©tnßhränfung ber lus*
fuhr geregnet werben.

2Ba§ bie Srennbolzfrage anbetrifft, einigte ftdj
bie Konferenz babht, baß beförberlicb eine ©rquête über
bte Dorbanbenen SBrennboIporräte burdbgefübrt werbe.
Set brobenben Srennholznot !ann begegnet werben burcb
größere £>oIzfcbiöqe, Seßbaffung ber erforberlicben 9lt»
beitèErafte pr 2lufrüftung, forote burdb ©infcbränfung
beS SebatfeS an f|3apierbolj. Se%tere§ ift für baS
^fabr 1916/17 annäbernb gebellt würben, muß aber
für baS fommenbe 3tobr pgunften ber Srennbolzoer*
forgung wefentlidb eingefdbränlt werben, p welchem f^wecle
eine Siebultion beS fßaplerlonfumS unumgängllcb ift.

granzöftfcbed 9tn3fisjjr= ttttö SDutdjfn^rneröot. ©in
Sefret oom 27. 9Roi 1917 oerbletet ab 31. füJlai bie

2lu§fubr unb Surcbfubt non Ianbrüirtfdl)afttic^en 9Ra=

fdjlnen, elnfcötießiicb ber bapgebörigen SJtotoren unb
einzelnen Seile.

Sanfn«tion?=@eMoffe«fdbnft @nrga«S*ÏBerbeMber0
(©t. ©allen). 9Ran fdbreibt ber „©eroetbe Heilung" : Sie
im ftrübjabr 1915 InS Seben gerufene SaufautionSge;
ttoffemfcöaft ©arganS=2Berbenberg bat bis ©nbe Sezember
1916 16 KautionSoerpfltcbtungen im Selraqe oon 19,440
Uranien eingegangen. Ser lielnfte SürgfcbaftSbetrag ift
90 ffr ber größte 6000 ^t.

Stefe Kautionen würben geleiftet für fpocbbauarbeiten
gegenüber ©dbulgemelnben, Kirtbgemeinben, 3lftiengefet(
fcbaften (Gabrilen) unb fjjrioaten, für Siefbauarbeite n
gegenüber pctSgemelnben unb KorreftionSunternebmunqen
(Korporationen). Sie KaulionSgenoffenfcbaft würbe aifo
als foldbe anerlannt burcb baS KantonSbauamt, KantonS»
unb Kulturingenieurbureau, ©emetnbebebörben, 2Iccbite!ten
unb Snoaten. Set Umfianb, baß wir beute in einer
ißeriobe beS SlefftanbeS im Sauwefen leben, baß nur
wenige größere Sief» unb £o<hbauarbeiten ausgeführt
werben, läßt ben ©egen ber neuen Sfnftitution in um
fo beilerem Siebte etfcbeinen.

Sie SKitgllcber baben an bie ©enoffenfdjaft eine jähr*
liebe grämte oon 2°/oo beS KautionSbetraqeS ju ent»
richten, folange bte KautionSoerpflidbtung in Kraft beftebt.
3luS btefen Selrägen lönnen bie Sureaufoften ber ©e'««HM
a

M

K
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noffenfebafi beftritten werben. Hubem haben bie fUlit»

glieber jeweilen ben betrag ber Kaution burdb fi" ©igen*
Obligo fidberpfieHeu, b. b- fin Obligo im KaulionSbetrage

p unterzeichnen, beffen Setrag bie ©enoffenfdjaft beim

SJiitglieb fofort geltenb machen îann, fobalb eine Kaution
praîtifeb wirb.

3« 5îeE) ?)orI ift ein „Söoüenfraöet" none»Det
woröew, ber an £öbe alteS bisher Sagcroefene übertrifft.
SaS ©ebäube ift nicht weniger als 228 m hoch unb
Zählt 55 ©toctroerfe. ©etne ©runbftäcbe bebecît etnett
fRaunt non 2680 m®; nach nben bin, oon ber 30. ©tage
an, nerjüngt eS ftd) unb läuft tu etne fßpramibe auS,
welche bie fünf oberften ©tocfwerle umfaßt. Set fRlefen»
bau bietet fRaum für 10,000 SRenfchen, bte Seoölferung
etner fleinen ©tabt. Ser ^nnenbeieuchtung bienen runb
80,000 elefirifche ßampen; 24 Aufzüge beforgen ben

Setfebr zntütbfn ben einzelnen ©ef^offen. Sier Sau
foftete bte Kleifiigtett oon 12 füRittionen SoHarS.

Hu$ der Praxis. - fiir die Praxis.
Tragen.

NB. KK& ISebeUagefndj« merce»
«ater btefe Stuhr« »id^t ttufgtKOKtntCH; berartige «njeigen gr>
^5ren In ben 3«ferate«îtit beS Statte?. — Sragett, meUb«
„K&ies KEji^rc" etfcbeinen follen, moße man minbeftenS 20 @t?.
:« Matten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen. Sßenn feine
Marten beiliegen, wirb bie Slbreffe beb gragefteUer? beigebrudt.

538. SBcr tönnte einen tteinern Kottergang jum TOoijlcn
oon gormfanb :c. reu ober gebraucht liefernV Offerten an bie
TOetaUgiefierei unb Sirmaturenfabrif Spb iSlern).

539. SBer mürbe 1—2 ®reipf)afenmotoren (aBedjfilfirom)
ron 3 HP, 15 îtmp, 42 ißeriofcen. co. 1200 îouten abgeben?
Offerten an Qof. Knüfel, ©agnerei, MeierSfappcl (Üujern).

540. Kann mir ein Fachmann genauere Mitteilungen wachen
über bie ©iftedung oon Zpol^btifetlS ^ ©er eiftiltt fotetje ißrcffcit
unb wo mären foldje su beftdjtigen?

541. ©er bat Slbfantfräfe mit itauftifcb, 4 m ©djnitttänge,
®(attburd)meffer für maj. 40 mm biete Sretter? Offerten unter
©Ijiffre 541 an bie ©jpebition.

542. fjrbriiiert jemani in ber ©djtoei* treffen jur fjer*
Peilung oon $oUfoäbne=S8rifett§ unb gur Komprimierung oon
SEorfs unb a3raunfobIen=2lbfäUen? 2lu§funft erbeten an Diotben»
bad) & (Sie., K. 2t. S3ern.

543. ©er balte einen foliben iîebertreibriemen. 12—13 cm
breit unb 8,60—9 m tang, ca. 6 mm ftarf, abzugeben? Offerten
unter ßiiiffre 543 an bie @rpeb.

544a. ©er liefert Hetnetüfarben für Bc«MidmcbPöe6
SSobenptatten ttub Kunftfteine? b. ©er liefert alte 2trten Stein»
bauertoerfgeug Offerten unter Sbiffre 544 an bie ©z'pebition.

545. ©er bäite einen neuen ober gcbraudjten, gnterbat*
tenen ©rebfirommotor oon 5 FS, 250 Slolt, 50 ißextoben, ca.
9C0 —1000 ©ouren, abgugeben? Offerten an )|3oftfad) 17611,
lörugg (2targau).

546. ©er tönnte SSanbfägerblatter, 15—20 mm, roemt
mögtid) mit 15 mm 3afwunfi, 2—!3 Slorgetege, 2 gräfcnroelten,
ameritanifd)eS IKubifihteifpapier in Diotten oon 40 cm abgeben?
Offerten an ßolgmarenfabrit fßieberbipp (23ern).

547. ©er bat fofort ein guterbalteneS ©rabtfeil ton ca.
250 m ßänge unb ca. 15 mm ©tärte abgugeben? Offerten an
Hiegetei ifjarabieg, Station Sditatt b. Sdjaffbaufen.

548. ©er bätte einen 7 m langen unb 10 cm breiten,
fomie einen 6 m langen unb 8 cm breiten Kernlebertreibricmcn,
puterbatten, abgugeben? Offerten mit aufjerfter Ißceigangabe an
(Je. IKud), med), ©agnerei, @roü ©angen (8ugern).

549. ©er tjätte eine 3enttifugalpumpe mit ©teftromotor,
8eiftung ca. 150—200 1 per Minute, Saugt)M)e 3 m, ©rangport
4 m? Offerten an Souig ©eqbfnedjt, ©idjnteifter, 2trbon (©b'trfl-)-

550. ©er liefert Sd)Ieiffteine pon 500 mm ©urdjmeffer
unb 75 — 85 mm ©iefe bei rfgelntäbigen, größeren Slcgügen?
Offerten unter ©biffre 550 an bie ©jpeb.

551. ©etdjeg gabritat Knod)enfd)rotmafd)inen bcmäbrt fid)
am heften unb wer liefert folebe, ober toer bätte eine tabetic fc
für Kcaftbetrieb abgugeben? Qof. grant, Sdjreinerei, 23uod)S
(Sltbroalbcn).

552. ©er bätte öuedfitber in jeber Quantität unter 2tn»
gäbe beg 23reifeg abgugeben? Offerten erbitten @ebr. Kotb, Ober»
riet (St. ©alten).

553. ©er liefert gang trodene, gugcfdjnittenc £ifd)fü6c
©idjenbolg, 70 mm unb in Säucbenbolg, 60 unb 70 mm ftarf,
76 cm Urttg. Med). Stubt-- ititb Möbclfabrif Stein a. 96).
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stark eingeschränkt werden. Datn gewissen abgelegenen,schwer
zugänglichen Gegenden noch Holzvorräte vorhanden sind,
die genutzt werden sollten, um anderweitig Einsparungen
zu ermöglichen, ist die Erstellung von Holztransportein-
richlungen möglichst zu fördern. Die Produktion der
schweizerischen Waldungen soll vor allem den Bedürf-
nisten des Landes dienen. Da die gegenwärtige liber-
Nutzung der Privatwaldungen vornehmlich der Holzaus-
fuhr und der dadurch bewirkten Preissteigerung zvzu
schreiben ist und die weitere Fortdauer der beträchtlichen
Ausfuhr den Bestand der Waldungen ernstlich gefährden
würde, muß mit einer sukzestiven Einschränkung der Aus-
fuhr gerechnet werden.

Was die Brennholzfrage anbetrifft, einigte sich
die Konferenz dahin, daß beförderlich eine Erquöte über
die vorhandenen Brennholzvorräte durchgeführt werde.
Der drohenden Brennholznot kann begegnet werden durch
größere Holzschläge. Beschaffung der erforderlichen Ar-
beitskräfte zur Ausrüstung, sowie durch Einschränkung
des Bedarfes an Papier holz. Letzteres ist für das
Jahr 1916/17 annähernd gedeckt worden, muß aber
für das kommende Jahr zugunsten der Brennholzver-
sorgung wesentlich eingeschränkt werden, zu welchem Zwecke
eine Reduktion des Papierkonsums unumgänglich ist.

Französisches AnSfnhr- und Durchfuhrverbot. Ein
Dekret vom 27. Mai 1917 verbietet ab 31. Mai die

Ausfuhr und Durchfuhr von landwirtschaftlichen Ma-
schinen, einschließlich der dazugehörigen Motoren und
einzelnen Teile.

Banlautions-Genosfenschast SarganS-Werdenberg
(St. Gallen). Man schreibt der „Gewerbe Zeitung" : Die
im Frühjahr 1915 ins Leben gerufere Baukautionsge-
nostenschaft Sargans-Werdenberg hat bis Ende Dezember
1916 16 Kautionsverpflichtungen im Betrage von 19,449
Franken eingegangen. Der kleinste Bürgschaftsbetrag ist
99 Fr der größte 6999 Fr.

Diese Kautionen wurden geleistet für Hochbauarbeiten
gegenüber Schulgemeinden. Kirchgemeinden. Aktiengesell
schaffen (Fabriken) und Privaten, für Tiefbauarbeiter
gegenüber Ortsgemeinden und Korrektionsunternchmungen
(Korporationen). Die Kautionsgenostenschaft wurde also
als solche anerkannt durch das Kantonsbauamt, Kantons-
und Kulturingenieurbureau. Gemeindebehörden, Architekten
und Privaten. Der Umstand, daß wir heute in einer
Periode des Tiefstandes im Bauwesen leben, daß nur
wenige größere Tief- und Hochbauarbeiten ausgeführt
werden, läßt den Segen der neuen Institution in um
so hellerem Lichte erscheinen.

Die Mitglieder haben an die Genossenschaft eine jähr-
licke Prämie von 2°/»» des Kautionsbetrages zu ent-
richten, solange die Kautionsoerpflichtung in Kraft besteht.
Aus diesen Beträgen können die Bureaukoften der Ge-

»Ll»O»O»LZ»L>»«LI«»LI»LI»LIWO>IILZ»l

«
«
LZ

»
lH
«
LZ

»
LZ

«
LZ

»
LI

VZ

It).
11^ì «â it ,4 bel Kiel-Vienne

Nelepkon r-àplioa

owpstobtt soino P-rbàà in: 3512

Isolïei'plaîîen, Isolïsi'îeppîizke
Koinlîplsîìeini und sümtluüu; I've»»» unit

ttspkslî - t^nortuliîe.
N«cllpspivi»k rad unâ imprägniert, in nur besinn

(Egalität, 2n billigsten Ureisen.
Lsi-dolii,«»,»,. i^slidsupsppei,.

« LZ « LZ « » LZ » LI « « » m « « m « LI « O « m « L!

K

nostenschaft bestritten werden. Zudem haben die Mit-
glieder jeweilen den Betrag der Kaution durch ein Eigen-
obligo sicherzustellen, d. h. ein Obligo im Kautionsbelrage
zu unterzeichnen, dessen Betrag die Genossenschaft beim

Mitglied sofort geltend machen kann, sobald eine Kaution
praktisch wird.

In New Uork ist ein „Wolkenkratzer" vollendet
worden, der an Höhe alles bisher Dagewesene übertrifft.
Das Gebäude ist nicht weniger als 228 m hoch und
zählt 55 Stockwerke. Seine Grundfläche bedeckt einen
Raum von 2689 nach oben hin, von der 39. Etage
an, verjüngt es sich und läuft in eine Pyramide aus,
welche die fünf obersten Stockwerke umfaßt. Der Riesen-
bau bietet Raum für 19.999 Menschen, die Bevölkerung
einer kleinen Stadt. Der Jnnenbeleuchtung dienen rund
89 999 elektrische Lampen; 24 Aufzüge besorgen den

Verkehr zwischen den einzelnen Geschossen. Der Bau
kostete die Kleinigkeit von 12 Millionen Dollars.

ll»5 <ler plsxü. - für à llraxk.
fragen.
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338. Wer könnte einen kleinern Kollergang zum Mnhlen
von Formsand rc. reu oder gebraucht liefern y Offerten an die
Metallgießerei und Armaturenfobrik Lqß (Bern).

33Ä. Wer würde 1—2 Dreiphasenmotoren (Wechselstrom)
von 3 g?, IS Amp, 42 Perioden ca. 120(1 Tomen abgeben?
Offerten an Jos. Knüsel, Wagnerei, Meierskappel (Luzern).

34K Kann mir ein Fachmann genauere Mitteilungen wachen
über die Erstellung von Holzbriketls? Wer eestellt solche Pressen
und wo wären solche zu besichtigen?

344. Wer hat Abkanlsräse mit Lauftisch, 4 w Schnittlänge,
Blattdurchmesser stir max 40 ww dicke Bretter? Offerten unter
Chiffre S41 an die Expedition.

34Ä Fabriziert seinem) in der Schweiz Pressen zur Her-
ftellung von Holzsoähne-Briketts und zur Komprimierung von
Torf- und Braunkodlen-Abfällen? Auskunft erbeten an Rothen-
bach à Cie., K. A. G., Bern.

343. Wer hätte einen soliden Ledertreibriemen. 12—1Z om
breit und 8.60—!> w lang, ca. 6 mm stark, abzugeben? Offerten
unter Cliiffre 543 an die Exped.

344s. Wer liefert Zementfarben für Zemenldachzicgek,
Bodenplatten und Kunststeine? k. Wer liefert alle Arten Stern-
Hauerwerkzeug? Offerten unter Chiffre 544 an die Expedition.

343. Wer hätte einen neuen oder gebrauchten, guterhal-
tenen Drehstrommotor von 5 1-8, 250 Voll, 50 Perioden, ca.
!1"0 —1000 Touren, abzugeben? Offerten an Postfach 17611,
Brugg (Aargau).

34V. Wer könnte Bandsäger blälter, 15—20 ww, wenn
möglich mit 15 row Zahnung, 2—3 Vorgelege, 2 Fräsenwellen,
amerikanisches Rubischleifpapicr in Rollen von 40 om abgeben?
Offerten an Hvlzwarenfabrik Niederbipp (Bern).

347. Wer hat sofort ein guterhaltenes Drahtseil von ca.
250 w Länge und ca. 15 ww Stärke abzugeben? Offerten an
Ziegelei Paradies, Station Schlatt b. Schaffhausen.

348. Wer hätte einen 7 w langen und 10 om breiten,
sowie einen 6 w langen und 8 ow breiten Kernledertreibricmen,
puterhalten, abzugeben? Offerten mit äußerster Preisangabe an
Fr. Ruch, mech. Wagnerei, Groß Wangen (Luzern).

34i». Wer halte eine Zenlrrfugalpumpe mit Elektromotor,
Leistung ca. 150—200 I per Minute, Ganghöhe 3 m, Transport
4 w? Offerten an Louis Wepdknccht, Eichmeister, Arbon (Thurg.).

33(1 Wer liefert Schleifsteine von 500 mm Durchmesser
und 75 — 85 mm Dicke bei regelmäßigen, größeren Bezügen?
Offerten unter Chiffre 550 an die Exped.

331. Welches Fabrikat Knochenschrotmaschinen bewährt sich

am besten und wer liefert solche, oder wer bätte eine tadellcse
für Kcaflbetrieb abzugeben? Jos. Frank, Schreinerei, Buochs
(Nidwalden).

33Ä. Wer hätte Quecksilber in jeder Quantiiät unter An-
gäbe des Preises abzugeben? Offerten erbitten Gebr. Kolb, Ober-
riet (St. Gallen).

333. Wer liefert ganz trockene, zugeschnittene Tischfüßc in
Eichenholz, 70 wm und in Buchenholz, 60 und 70 ww stark,
76 cnv lang. Mech. Stuhl- und Möbelfabrik Stein a. Rh.
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